
 
Gemeinde Groß Nordende 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 184/2011/GrN/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 17.02.2011 
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-410 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Groß Nordende 30.05.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Groß Nordende  07.06.2011 öffentlich 

 
Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 2. Halbjahr 
2010 
 
Sachverhalt: 
Die Bürgermeisterin ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne 
des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 500,-- € 
nicht übersteigt. Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als 
erteilt. Die Bürgermeisterin ist verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halb-
jährlich über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben nach Satz 1 zu 
berichten. 
 
Die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen (bis 31.12.2010) belaufen sich auf  
1.133,97 €. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Deckung der geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben ist durch 
Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei anderen Haushaltsstellen gewährleistet. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Information der Bürgermeisterin nach § 4 der Haushaltssatzung über die gering-
fügigen Haushaltsüberschreitungen bis zum Stand 31.12.2010 wird zur Kenntnis ge-
nommen.  
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___________________ 
     Ehmke 
 
Anlagen: 
Übersicht über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen bis zum 31.12.2010 
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Gemeinde Groß Nordende 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 185/2011/GrN/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 17.02.2011 
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-410 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Groß Nordende 30.05.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Groß Nordende  07.06.2011 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen bis 31.12.2010 
 
Sachverhalt: 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anla-
ge mit Stand vom 31.12.2010 im Verwaltungshaushalt auf 11.442,04 €.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt ist durch 
Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei anderen Haushaltsstellen gewährleistet. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die Haus-
haltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 11.442,04 € zu genehmigen.  
 
 
___________________ 
     Ehmke 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand 31.12.2010)  
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Gemeinde Groß Nordende 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 190/2011/GrN/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 28.04.2011 
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-410 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Groß Nordende 30.05.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Groß Nordende  07.06.2011 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen bis 29.04.2011 
 
Sachverhalt: 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anla-
ge mit Stand vom 29.04.2011 im Verwaltungshaushalt auf 2.356,64 €.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt ist durch 
Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben bei anderen Haushaltsstellen gewährleistet. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die Haus-
haltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 2.356,64 € zu genehmigen.  
 
 
 
___________________ 
     Ehmke 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand 29.04.2011)  
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Gemeinde Groß Nordende 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 189/2011/GrN/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 13.04.2011 
Bearbeiter: Maren Jakobeit AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Groß Nordende 30.05.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Groß Nordende 07.06.2011 öffentlich 

 
Prüfung der Jahresrechnung 2010 und Feststellung des Ergebnisses für 
die Gemeinde Groß Nordende 
 
Sachverhalt: 
siehe Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung 2010 v. 24.03.2011. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, 
die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2010, die im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 1.078.387,64 € 
und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 
882.913,33 € abschließt, fest. 
  
 
 
 
_______________ 
Jakobeit, Maren 
 
 
Anlagen: Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 
                 Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung am 24.03.2011 
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Gemeinde Groß Nordende 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 186/2011/GrN/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 28.02.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 461.2711 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Sozialausschuss der Gemeinde Groß 
Nordende 

23.05.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Groß Nordende 30.05.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Groß Nordende 07.06.2011 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2010 der Kinderstube Groß Nordende 
 
Sachverhalt: 
 
Das Amt Moorrege hat im Auftrag des Schulvereins Groß Nordende – Sparte Kinder-
stube – die anliegende Jahresrechnung 2010 vorgelegt. 
 
Gesamteinnahmen in Höhe von 49.339,24 Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe 
von 57.734,00 Euro gegenüber. Der aus dem Jahr 2009 übernommene Überschuss 
betrug 8.846,89 Euro, so dass zum Jahresende ein Überschuss in Höhe von 452,13 
Euro zu verzeichnen war.  
 
Gemäß § 5 Abs. 6 des Vertrages zwischen der Gemeinde Groß Nordende und dem 
Schulverein Groß Nordende sind etwaige Überzahlungen mit der jeweils nachfolgen-
den Abschlagszahlung zu verrechnen. Dies wird mit der Abschlagszahlung zum 
15.07.2011 erfolgen. 
 
Die Prüfung der Jahresrechnung durch die Mitglieder des gemeindlichen Ausschus-
ses zur Prüfung der Jahresrechnung erfolgt gem. III. Nachtrag zum Vertrag nur noch 
alle drei Jahre. Die letzte Prüfung hat zur Jahresrechnung 2007 stattgefunden, somit 
erfolgte zur Jahresrechnung 2010 wieder die Prüfung durch den gemeindlichen Aus-
schuss zur Prüfung der Jahresrechnung. Die Prüfung ist am 23.02.2011 erfolgt. Es 
ergaben sich keine Beanstandungen.  
 
Gemäß § 5 Abs. 1 des Vertrages zwischen der Gemeinde Groß Nordende und dem 
Schulverein Groß Nordende über die Finanzierung der Kinderstube werden die Kos-
ten der Gebäudeunterhaltung, Bewirtschaftungskosten, Gebäudereinigung und Ge-
bäudeversicherung nachträglich mitgeteilt, damit diese in der Jahresrechnung mit 
angegeben werden können. Für das Jahr 2010 betrugen diese Kosten 19.962,86 
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Euro. Es sind Gesamtkosten für die Gemeinde Groß Nordende in Höhe von 
34.848,97 Euro entstanden. Dies bedeutet einen Zuschuss in Höhe von 193,61 pro 
Monat und Kind (berücksichtigt 15 belegte Plätze). 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Kreis Pinneberg hat im Herbst 2010 die Abrechnungen der Verwendungsnach-
weise für die Jahre 2008 und 2009 vorgenommen. Dadurch kam es zu einer erhebli-
chen Rückzahlung, daher war eine zusätzliche Rate der Gemeinde Groß Nordende 
zu den Betriebskosten erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Jahresrechnung der Kinderstube Groß Nordende für das Jahr 2010 wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
___________________ 
Ehmke 
 
 
 
Anlagen: 
Jahresrechnung 2010 der Kinderstube Groß Nordende  
 
 
 



Schulverein Groß Nordende
Sparte KINDERSTUBE

Abrechnung Januar - Dezember 2010
EINNAHMEN
Elternbeiträge 19.973,00 €
Kreis Pinneberg, Sozialstaffel und Zuwendung zu den Betriebskosten 4.782,00 € *
Gemeinde Groß Nordende, Sozialstaffel (4. Quartal 2009 - 4. Quartal 2010) 791,50 €
Gemeinde Groß Nordende, Betriebskostenzuschuss 14.886,11 € *
Kreis Pinneberg, Landeszuschuss 6.642,66 €
Kreis Pinneberg, Sprachförderung 2.000,00 €
Sonstiges 263,97 €

Einnahmen gesamt 49.339,24 €

AUSGABEN
Verwaltungs- und Bürokosten 1.702,31 € *
Spiel- und Beschäftigungsmaterial 615,27 €
Verbrauchsmaterial 155,85 €
Bücher 96,91 €
Telefon 229,40 €
Gehälter 54.681,32 €
Anschaffungen 238,94 €
Sonstiges 14,00 €

Ausgaben gesamt 57.734,00 €

Einnahmen abzgl. Ausgaben -8.394,76 €

Bestand Kasse bar am 31.12.2010 45,48
Bestand Konto am 31.12.2010 406,65

Bestand 31.12.2010 452,13

Anfangsbestand 2010 8846,89
Einnahmen 2010 49.339,24 €
Ausgaben 2010 57.734,00 €

Endbestand 2010 452,13 €
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Schulverein Groß Nordende
Sparte KINDERSTUBE

Nachrichtlich dargestellt:

Folgende Ausgaben sind außerdem für die Kinderstube Groß Nordende entstanden, 
die durch die Gemeinde Groß Nordende abgewickelt wurden sind:

Gebäude- und Grundstücksunterhaltung 1.073,40 €
Bewirtschaftungskosten 2.477,60 €
Gebäudereinigung 9.915,36 €
Mietwert 6.150,59 €
Anschaffung Wandwickeltisch 345,91 €

19.962,86 €

Gesamtausgaben für die Kinderstube Groß Nordende: 77.696,86 €

* Erläuterungen zu den Positionen:

Kreis Pinneberg, Sozialstaffel und Zuwendung zu den Betriebskosten
Der Kreis Pinneberg hat erst im Oktober 2010 die Prüfung und Abrechnung der Verwendungs-
nachweise zur Sozialstaffel und Betriebskostenförderung der Jahre 2008 und 2009 
vorgenommen. Dadurch ist es zu Rückerstattungenin Höhe von 5.072,59 Euro gekommen, die im 
Rahmen von Verrechnungen an den Kreis Pinneberg zurück erstattet werden müssen. Durch 
diese Verrechnungen erfolgte somit schon keine Auszahlung zum 4. Quartal 2010 durch den 
Kreis, dies wären Einnahmen in Höhe von 1.796,50 Euro gewesen.

Gemeinde Groß Nordende, Betriebskostenzuschuss
Aufgrund der steigenden Kosten und der geringeren Einnahmen war eine zusätzliche 
Ratenzahlung in Höhe von 2.400  Euro zur Sicherstellung der Liquidität erforderlich.

Verwaltungs- und Bürokosten
Hier finden sich die Kosten wieder für die Aufgabenübertragung des Kassenwarts an das Amt 
Moorrege. Hierfür sind monatlich 150 Euro an das Amt Moorrege zu erstatten. Außerdem sind in
dieser Position die Kosten für die Kreisbesoldungsstelle Pinneberg dargestelt.



 
Gemeinde Groß Nordende 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 188/2011/GrN/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 23.03.2011 
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ: 4 / 461.206 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Schul- und Sozialausschuss der Gemeinde Groß 
Nordende 

23.05.2011 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Groß Nordende 30.05.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Groß Nordende 07.06.2011 öffentlich 

 
Kindergartenbeitrag der Kinderstube Groß Nordende ab 01.08.2011 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 15.03.2011 (siehe Anlage) hat der Kreis Pinneberg die Anglei-
chung der Teilnehmerbeiträge der Kindertagesstätten im Kreis Pinneberg zum 
01.08.2011 mitgeteilt. 
 
Der Kindergartenbeitrag soll für einen Halbtagselementarplatz (4 Stunden) 140,00 
Euro monatlich betragen. Bisher wurde ein Beitrag von 138,00 Euro monatlich durch 
den Kreis Pinneberg empfohlen. Dies entspricht einer monatlichen Erhöhung um 
2,00 Euro. 
 
Für den Spätdienst wird weiterhin ein Beitrag von 17,00 Euro je angefangene halbe 
Stunde empfohlen.  
 
Seit Frühjahr 2011 werden bereits Kinder ab dem 2. vollendeten Lebensjahr in der 
Einrichtung betreut. Bisher hat der Elternbeitrag für ein Halbtagskrippenplatz (4 
Stunden) 207,00 Euro monatlich betragen. Der Kreis Pinneberg hat nun einen Bei-
trag von 210,00 Euro empfohlen. Dies entspricht einer monatlichen Erhöhung um 
3,00 Euro. 
 
Für den Spätdienst wird ein Beitrag von 25,50 Euro je angefangene halbe Stunde 
empfohlen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollte den Empfehlungen des Kreises Pinneberg gefolgt 
werden. Die würde bedeuten, dass bei der Abrechnung mit dem Kreis Pinneberg der 
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Sozialstaffelausfall in voller Höhe abgerechnet werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Sozialausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die 
Gemeindevertretung beschließt, dem Elternverein Groß Nordende zu empfehlen die 
Elternbeiträge für die Kinderstube für das Kindergartenjahr 2011/2012 den Richtlinien 
des Kreises Pinneberg anzupassen. Ein Halbtagselementarplatz würde dann monat-
lich 140,00 Euro, ein Halbtagskrippenplatz würde dann monatlich 210,00 Euro kos-
ten. Der Beitrag für den Spätdienst würde 17,00 Euro (Elementarbereich) bzw. 25,50 
Euro (Krippenbereich) betragen.  
 
 
 
___________________ 
Ehmke 
 
 
 
Anlagen: 
Empfehlung des Kreises Pinneberg vom 15.03.2011  
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Gemeinde Groß Nordende 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 191/2011/GrN/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 02.05.2011 
Bearbeiter: Jan-Christian Wiese AZ: 7/659.0422 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Groß Nordende 26.05.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Groß Nordende  öffentlich 

 
Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen 
 
Sachverhalt: 
 
Die Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Groß Nordende stammt aus dem Jahr 
1994. Hinzu kommen Unklarheiten bei der Schneeräumpflicht, die in den vorange-
gangenen Wintern auftraten. Dies macht eine Aktualisierung erforderlich. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Amtsverwaltung hat sich bei ihrem Entwurf der Neufassung (Anlage 1) an einem 
landesweiten Satzungsmuster orientiert. 
 
Die Verwaltung regt an, der Satzung als Anlage ein Straßenverzeichnis beizufügen 
(Anlage 2). Das Verzeichnis enthält jede Straße innerhalb der Gemeinde. Anhand 
der Zuordnung des Verzeichnisses zu § 2 des Satzungsentwurfes ergibt sich für je-
den Reinigungspflichtigen, welche Straßenteile von ihm zu säubern sind. Die Sat-
zung wird auf diese Weise eindeutiger gestaltet.  
 
Zudem ist die Vorschrift zur Ahndung einer Ordnungswidrigkeit separat aufgeführt 
worden. Den Reinigungspflichtigen ist die Folge einer Nichtbeachtung der Satzung 
durch die Festsetzung eines Bußgeldes ersichtlich. 
 
Die weiteren Änderungen ergeben sich aus der beigefügten Synopse (Anlage 3), die 
die alte Fassung der Satzung den vorgeschlagenen Änderungen gegenüberstellt. 
 
Insgesamt sollen die Änderungen erreichen, dass den Reinigungspflichtigen einer-
seits ihre Aufgaben deutlicher gemacht werden. Anderseits verspricht die vorgelegte 
Änderung insbesondere bei Schnee und Glätte eine einfachere Handhabe bei Ver-
stößen. 
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Finanzierung: 
 
Es sind keine finanziellen Auswirkungen absehbar.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt die Neufassung 
der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen.  
 
 
___________________ 
Bürgermeisterin Ehmke 
 
 
 
Anlagen:  
 
Anlage 1: Satzungsentwurf 
Anlage 2: Straßenverzeichnis 
Anlage 3: Synopse 
 
 
 



Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen 
in der Gemeinde Groß Nordende (Straßenreini-

gungssatzung) 
 
 
Aufgrund der §§ 4, 17 und 18 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein und des 
§ 45 Straßen- und Wegegesetz des Landes Schleswig-Holstein wird nach Beschluss-
fassung der Gemeindevertretung vom 07.06.2011 folgende Satzung erlassen: 
 
 

§ 1 
Reinigungspflicht 

 
(1) Die Gemeinde betreibt die Reinigung der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten 

Straßen, Wege und Plätze (öffentliche Straßen) innerhalb der geschlossenen 
Ortslagen, bei Bundes- und Landesstraßen jedoch nur innerhalb der Ortsdurch-
fahrten, als öffentliche Einrichtung, soweit die Reinigungspflicht nicht nach § 2 
anderen übertragen wird. 

 
(2) Die Reinigungspflicht der Gemeinde umfasst die Reinigung der Fahrbahnen, der 

Gehwege sowie in den verkehrsberuhigten Bereichen der Mischverkehrsflächen. 
Die Fahrbahnen beinhalten auch die Trennstreifen, befestigten Seitenstreifen, die 
Bushaltestellenbuchten sowie die Radwege. Gehwege sind diejenigen Teile der 
Straße, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen ist oder aber geboten ist. 
Die gemeinsamen Rad- und Gehwege laut § 41 Absatz 2 Straßenverkehrsord-
nung gelten als Gehwege. 

 
(3) Die Reinigung umfasst auch den Winterdienst. Der Winterdienst beinhaltet das 

Schneeräumen auf den Fahrbahnen, Gehwegen und Mischverkehrsflächen sowie 
bei Schnee- und Eisglätte das Bestreuen der Gehwege, Fußgängerüberwege, 
Mischverkehrsflächen und der besonders gefährlichen Stellen auf den Fahrbah-
nen, bei denen die Gefahr auch bei Anwendung der im Verkehr erforderlichen 
Sorgfalt nicht oder nicht rechtzeitig erkennbar ist. 

 
 

§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht 

 
(1) Die Reinigungspflicht wird in der Frontlänge der anliegenden Grundstücke den 

Eigentümern für die im Verzeichnis aufgeführten Straßen (Anlage) auferlegt. 
 
Die Reinigungspflicht für Anlieger der Straßen der Reinigungsklasse 1 umfasst 
die nachstehenden Nummern 1 – 13. 
 
Die Reinigungspflicht für Anlieger der Straßen der Reinigungsklasse 2 umfasst 
lediglich die nachstehenden Nummern 4 - 13: 

1. Fahrbahnen und Mischverkehrsflächen, 
2. Rinnsteine, 
3. Bordsteine, 
4. Gehwege, 
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5. Fußgängerstraße, 
6. Wohnwege, 
7. begehbare Seitenstreifen (befestigt und unbefestigt), 
8. die als Kfz-Parkplatz gekennzeichneten Flächen, 
9. Grünflächen zwischen Grundstück und Gehweg sowie Grünflächen zwi-

schen Gehweg und Fahrbahn, 
10. Gräben, 
11. Grabenverrohrungen, die dem Grundstücksanschluss dienen, 
12. Hydranten und Hydrantenschilder, sowie 
13. Straßeneinläufe. 
 

Sind die Grundstückseigentümer beider Straßenseiten reinigungspflichtig, er-
streckt sich die jeweilige Reinigungspflicht bis zur Straßenmitte. 
 

(2) Anstelle des Grundstückseigentümers trifft die Reinigungspflicht 
1. den Erbbauberechtigten, 
2. den Nießbraucher, sofern er das gesamte Grundstück selbst nutzt, 
3. den dinglich Wohnberechtigten, sofern ihm das ganze Wohngebäude zur 

Nutzung überlassen ist. 
 

(3) Wer zur persönlichen Erfüllung einer ihm oder ihr obliegenden Reinigungspflicht 
nicht in der Lage ist, hat eine geeignete Person mit der Reinigung zu beauftragen. 
Der oder die Reinigungspflichtige bleibt gleichwohl für die Erfüllung der Reini-
gungspflicht verantwortlich. 

 
(4) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch schriftliche Erklärung 

gegenüber der Gemeinde mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner 
Stelle übernehmen, wenn eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewie-
sen wird; die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur solange wirksam, wie 
die Haftpflichtversicherung besteht. 

 
 

§ 3 
Art und Umfang der Reinigungspflicht 

 
(1) Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 2 Absatz 1 genannten Stra-

ßenteile einschließlich der Beseitigung von Abfällen geringen Umfangs sowie 
Laub. Wildwachsende Kräuter sind zudem von den Straßenteilen zu entfernen. 

 
(2) Fahrbahnen und Gehwege sind nach Bedarf, jedoch mindestens zu jedem ersten 

Sonnabend im Monat, zu säubern. Die Einläufe in Entwässerungsanlagen und die 
Hydranten sind sauber zu halten. Hydrantenschilder sind bei Bedarf freizuschnei-
den. Belästigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Bei frostfreier Witterung ist 
mit leichter Bewässerung der Staubentwicklung vorzubeugen. Kehricht und sons-
tiger Unrat sind nach Beendigung der Säuberung unverzüglich zu entfernen. 

 
(3) Die Geh- und Wohnwege sind in einer Breite von mindestens 1,00 m von Schnee 

freizuhalten. In den Mischverkehrsflächen der verkehrsberuhigten Bereiche ist 
beim Winterdienst von den Anliegern ein Streifen von mindestens 1,00 m Breite, 
gemessen von der jeweiligen gemeinsamen Grenze zwischen den anliegenden 
Grundstücken und der öffentlichen Verkehrsfläche, zu räumen und zu streuen. 



Bei Eis- und Schneeglätte sind die Fußgängerüberwege und die besonders ge-
fährlichen Stellen auf den von den Grundstückseigentümern zu reinigenden Flä-
chen zu streuen, hierbei sind abstumpfende Mittel einzusetzen. 

 
(4) Auf Geh- und Wohnwegen ist bei Eis- und Schneeglätte zu streuen, wobei die 

Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen grundsätzlich unter-
bleibt; ihre Verwendung ist nur dann angebracht, wenn 

 
a) in besonderen klimatischen Ausnahmefällen (z.B. Eisregen) durch den Ein-

satz von abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen 
ist, 

b) an besonders gefährlichen Stellen an Gehwegen, z.B. an Rampen, durch 
den Einsatz von abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu 
erzielen ist. 

 
Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonstigen auf-
tauenden Materialien bestreut, salzhaltige oder sonstige auftauende Mittel enthal-
tender Schnee darf auf ihnen nicht abgelagert werden. 
 
Gleiches gilt für Straßen oder Straßenabschnitte, in denen ein besonderer Geh-
weg nicht ausgewiesen ist, sowie für verkehrsberuhigte Bereiche. 
 

(5) Der in der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen der in der 
Zeit von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr gefallener Schnee sowie die in dieser Zeit ent-
standene Glätte sind unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach 
dem Entstehen der Glätte zu beseitigen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee sowie 
nach 20.00 Uhr entstandene Glätte sind werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 8.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. 

 
(6) An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für Schulbusse müssen die 

Gehwege sowie die Flächen vor und in den Fahrgastunterständen so von Schnee 
freigehalten und bei Glätte bestreut werden, dass ein gefahrloser Zu- und Abgang 
zum Verkehrsmittel gewährleistet ist. 

 
(7) Schnee und Eis sind auf dem nicht an die Fahrbahn grenzenden Teil des Geh-

weges – also zu den Grundstücken hin – unter Berücksichtigung der Zuwegung 
zu den Hauseingängen zu lagern. Die Lagerung muss die Passierbarkeit des 1 m 
breiten geräumten Wegteils erlauben. Die Einläufe in Entwässerungsanlagen, die 
Hydranten und die Hydrantenschilder sind von Eis und Schnee freizuhalten. 
Schnee und Eis von Grundstücken dürfen nicht auf den Gehweg oder die Fahr-
bahn geschafft werden. 



 
§ 4 

Grundstücksbegriff 
 
(1) Die Grundstücke sind grundsätzlich nach den steuerrechtlichen Bestimmungen zu 

bewerten. 
 
(2) Als anliegend im Sinne dieser Satzung gilt auch ein Grundstück, das durch einen 

Graben, eine Böschung, einen Grünstreifen, eine Mauer oder in ähnlicher Weise 
vom Gehweg oder von der Fahrbahn getrennt ist, gleich, ob es mit der Vorder-, 
der Rück- oder mindestens einer Seitenfront an einer Straße oder einem Wohn-
weg liegt. Satz 1 gilt nicht, wenn ein Geländestreifen zwischen Straße und 
Grundstück nach § 2 Straßen und Wegegesetz weder dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet noch Bestandteil der Straße ist. 

 
 
 

§ 5 
Außergewöhnliche Verunreinigung 

 
(1) Wer eine öffentliche Straße über das übliche Maß hinaus verunreinigt, hat die 

Verunreinigung gemäß § 46 Straßen- und Wegegesetz ohne Aufforderung und 
ohne schuldhafte Verzögerung zu beseitigen. Unberührt bleibt die Verpflichtung 
des Reinigungspflichtigen, die Verunreinigung zu beseitigen, soweit ihm dies zu-
mutbar ist. 

 
(2) Eine über das übliche Maß hinausgehende Verschmutzung liegt insbesondere bei 

Ausscheidungen von Hunden, Pferden und anderen Tieren vor. Eine Verunreini-
gung durch Hundekot, Pferdeäpfel o. ä. ist unmittelbar nach dem Absetzen von 
Der- oder Demjenigen zu beseitigen, die oder der das Tier ausführt. Ist nicht fest-
stellbar, wer das Tier führt oder geführt hat, trifft diese Pflicht die Halterin oder 
den Halter. Die Gemeinde kann die Verunreinigung auf Kosten der Halterin oder 
des Halters bzw. der sonstigen Verursacherin oder des sonstigen Verursachers 
beseitigen. 

 
 

§ 6 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Für die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gilt § 56 Straßen- und Wegegesetz. 

Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 

1. der Reinigungspflicht nach § 2 dieser Satzung nicht nachkommt, oder 
2. gegen ein Ge- oder Verbot des § 3 dieser Satzung verstößt. 
 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann laut § 56 Absatz 2 Straßen- und Wegegesetz mit 
einer Geldbuße bis zu 511 Euro geahndet werden.  

 
 
 
 



§ 7 
Verarbeitung personenbezogener Daten 

 
(1) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach dieser Satzung ist die Gemeinde berechtigt, die 

erforderlichen personen- und grundstücksbezogenen Daten zu erheben, zu spei-
chern, zu verwenden und weiter zu verarbeiten 

 
Sie ist insbesondere zur Erhebung und Verarbeitung folgender Daten berechtigt: 

a) Daten über die Eigentumsverhältnisse, dinglichen Rechtsverhältnisse und 
sonstigen Grundstücksverhältnisse aus Grundsteuer- und Grundbuchakten 
sowie aus dem Liegenschaftsbuch des Katasteramtes, 

b) Daten, die ihr im Zusammenhang mit gesetzlichen, schuldrechtlichen oder 
dinglichen Vorkaufsrechten oder anderen Verwaltungsverfahren (z.B. Bau-
genehmigungsverfahren) bekannt geworden sind, 

c) Daten aus den Melderegistern, auch anderer Meldebehörden, hinsichtlich 
der Anschriften der Reinigungspflichtigen, sofern die Vorschriften des Lan-
desmeldegesetzes nicht entgegenstehen, 

d) sonstige Daten aus Katasterunterlagen über die Grundstücksverhältnisse, 
insbesondere auch zur Abgrenzung öffentlicher und privater Grundstücksflä-
chen, 

e) Daten, die aufgrund örtlicher Feststellungen erhoben wurden bzw. erhebbar 
sind. 

 
(2) Die Reinigungspflichtigen gemäß § 2 sind zur Mitwirkung bei der Erhebung der 

erforderlichen Daten verpflichtet. Die Reinigungspflichtigen haben insbesondere 
die erforderlichen Auskünfte zu erteilen sowie Unterlagen zum Nachweis zu 
erbringen. Für die Löschung der Daten finden die Vorschriften des Landesdaten-
schutzgesetzes Anwendung. 

 
 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen in der Gemeinde Groß Norden-
de vom 05.04.1994 außer Kraft.  
 
 
Groß Nordende,       
 
 

(S) 
 
Gemeinde Groß Nordende 
Die Bürgermeisterin 





Straßenverzeichnis 
 

(Anlage zu § 2 Abs. 1 Satzung über die 
Reinigung der öffentlichen Straßen in der 

Gemeinde Groß Nordende) 
 

 
Reinigungsklasse 1 
 
lfd. Nr. Straße 
  
  
1. Achtern Hollerbusch 
2. Altendeichsweg 
3. Am Gemeindezentrum 
4. Förn Sandweg 
5. Grenzstraße 
6. Heidweg 
7. Kahlkes Weg 
8. Lander 
9. Utweg 
 
 
Reinigungsklasse 2 
 
lfd. Nr. Straße 
  
1. Betonstraße 
2. Dorfstraße 
3. Kurzenmoorer Chaussee 
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st

en
 Ä

nd
er

un
ge

n 
ge

ge
nü

be
r d

er
 b

is
he

rig
en

 F
as

su
ng

 d
er

 S
tra

ße
nr

ei
ni

gu
ng

ss
at

zu
ng

 s
te

lle
n 

si
ch

 w
ie

 fo
lg

t d
ar

: 
   A

lte
 F

as
su

ng
:  

 

 N
eu

e 
Fa

ss
un

g:
 

§ 
1 

R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t 
 (1

) A
lle

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

S
tra

ße
n 

(§
§ 

2 
un

d 
57

 S
tra

ße
n-

 u
nd

 W
eg

eg
e-

se
tz

es
, 

§ 
1 

B
un

de
sf

er
ns

tra
ße

ng
es

et
ze

s)
 i

nn
er

ha
lb

 d
er

 g
e-

sc
hl

os
se

ne
n 

O
rts

la
ge

 (§
 4

 A
bs

. 1
 S

ät
ze

 2
 u

nd
 3

 d
es

 S
tra

ße
n-

 
un

d 
W

eg
eg

es
et

ze
s)

 s
in

d 
zu

 re
in

ig
en

. 
 (2

) 
D

ie
 R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t 

um
fa

ss
t 

di
e 

R
ei

ni
gu

ng
 f

ol
ge

nd
er

 S
tra

-
ße

nt
ei

le
: 

a)
 G

eh
w

eg
e,

 
b)

 d
ie

 b
eg

eh
ba

re
n 

S
ei

te
ns

tre
ife

n,
 

c)
 d

ie
 R

ad
w

eg
e,

 a
uc

h 
so

w
ei

t d
er

en
 B

en
ut

zu
ng

 fü
r F

uß
-

gä
ng

er
 g

eb
ot

en
 is

t, 
d)

 d
ie

 F
uß

gä
ng

er
st

ra
ße

n 
un

d 
W

oh
nw

eg
e,

 
e)

 d
ie

 R
in

ns
te

in
e 

f) 
di

e 
G

rä
be

n,
 

g)
 d

ie
 G

ra
be

nv
er

ro
hr

un
ge

n,
 d

ie
 d

em
 G

ru
nd

st
üc

k 
di

en
en

, 
h)

 d
ie

 H
äl

fte
 v

on
 F

ah
rb

ah
ne

n,
 a

uc
h 

in
 v

er
ke

hr
sb

er
uh

ig
te

n 
B

er
ei

ch
en

 m
it 

A
us

na
hm

en
 d

er
 B

un
de

s-
 u

nd
 L

an
de

s-
st

ra
ße

n,
 

i) 
di

e 
al

s 
K

fz
-P

ar
kp

la
tz

 g
ek

en
nz

ei
ch

ne
te

n 
Fl

äc
he

n,
 

§ 
1 

R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t 
 (1

) D
ie

 G
em

ei
nd

e 
be

tre
ib

t 
di

e 
R

ei
ni

gu
ng

 d
er

 d
em

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

V
er

ke
hr

 g
ew

id
m

et
en

 S
tra

ße
n,

 W
eg

e 
un

d 
P

lä
tz

e 
(ö

ffe
nt

lic
he

 
S

tra
ße

n)
 i

nn
er

ha
lb

 d
er

 g
es

ch
lo

ss
en

en
 O

rts
la

ge
n,

 b
ei

 B
un

-
de

ss
tra

ße
n,

 L
an

de
ss

tra
ße

n 
un

d 
K

re
is

st
ra

ße
n 

je
do

ch
 n

ur
 i

n-
ne

rh
al

b 
de

r 
O

rts
du

rc
hf

ah
rte

n,
 a

ls
 ö

ffe
nt

lic
he

 E
in

ric
ht

un
g,

 s
o-

w
ei

t d
ie

 R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t n
ic

ht
 n

ac
h 

§ 
2 

an
de

re
n 

üb
er

tra
ge

n 
w

ird
. 

 (2
) D

ie
 R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t 

de
r 

G
em

ei
nd

e 
um

fa
ss

t 
di

e 
R

ei
ni

gu
ng

 
de

r F
ah

rb
ah

ne
n,

 d
er

 G
eh

w
eg

e 
so

w
ie

 in
 d

en
 v

er
ke

hr
sb

er
uh

ig
-

te
n 

B
er

ei
ch

en
 d

er
 M

is
ch

ve
rk

eh
rs

flä
ch

en
. 

D
ie

 F
ah

rb
ah

ne
n 

be
in

ha
lte

n 
au

ch
 d

ie
 T

re
nn

st
re

ife
n,

 b
ef

es
tig

te
n 

S
ei

te
ns

tre
ife

n,
 

di
e 

B
us

ha
lte

st
el

le
nb

uc
ht

en
 s

ow
ie

 d
ie

 R
ad

w
eg

e.
 G

eh
w

eg
e 

si
nd

 d
ie

je
ni

ge
n 

Te
ile

 d
er

 S
tra

ße
, 

de
re

n 
B

en
ut

zu
ng

 d
ur

ch
 

Fu
ßg

än
ge

r 
vo

rg
es

eh
en

 i
st

 o
de

r 
ab

er
 g

eb
ot

en
 i

st
. 

D
ie

 g
e-

m
ei

ns
am

en
 R

ad
- 

un
d 

G
eh

w
eg

e 
la

ut
 §

 4
1 

A
bs

at
z 

2 
S

tra
ße

n-
ve

rk
eh

rs
or

dn
un

g 
ge

lte
n 

al
s 

G
eh

w
eg

e.
 

  

Ö  13



j) 
G

rü
nf

lä
ch

e 
zw

is
ch

en
 G

ru
nd

st
üc

k 
un

d 
G

eh
w

eg
 u

nd
 z

w
i-

sc
he

n 
G

eh
w

eg
 u

nd
 F

ah
rb

ah
n 

 

(3
) D

ie
 R

ei
ni

gu
ng

 u
m

fa
ss

t 
au

ch
 d

en
 W

in
te

rd
ie

ns
t. 

D
er

 W
in

te
r-

di
en

st
 b

ei
nh

al
te

t 
da

s 
S

ch
ne

er
äu

m
en

 a
uf

 d
en

 F
ah

rb
ah

ne
n,

 
G

eh
w

eg
en

 u
nd

 M
is

ch
ve

rk
eh

rs
flä

ch
en

 s
ow

ie
 b

ei
 S

ch
ne

e-
 u

nd
 

E
is

gl
ät

te
 d

as
 B

es
tre

ue
n 

de
r 

G
eh

w
eg

e,
 F

uß
gä

ng
er

üb
er

w
eg

e,
 

M
is

ch
ve

rk
eh

rs
flä

ch
en

 u
nd

 d
er

 b
es

on
de

rs
 g

ef
äh

rli
ch

en
 S

te
lle

n 
au

f d
en

 F
ah

rb
ah

ne
n,

 b
ei

 d
en

en
 d

ie
 G

ef
ah

r 
au

ch
 b

ei
 A

nw
en

-
du

ng
 d

er
 im

 V
er

ke
hr

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
S

or
gf

al
t 

ni
ch

t 
od

er
 n

ic
ht

 
re

ch
tz

ei
tig

 e
rk

en
nb

ar
 is

t. 
 D

ie
 S

at
zu

ng
 s

te
llt

 in
 §

 1
 d

ie
 g

ru
nd

sä
tz

lic
he

 R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t d
er

 
G

em
ei

nd
e 

da
r. 

A
ns

ch
lie

ße
nd

 f
as

st
 §

 1
 z

us
am

m
en

, 
w

el
ch

e 
B

er
ei

ch
e 

vo
n 

de
r 

R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t u
m

fa
ss

t s
in

d.
 

 
§ 

2 
A

uf
er

le
gu

ng
 d

er
 R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t 

 (1
) 

D
ie

 R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t w
ird

 fü
r 

di
e 

S
tra

ße
nt

ei
le

 g
em

äß
 §

 1
 (

2)
 

di
es

er
 S

at
zu

ng
 in

 d
er

 F
ro

nt
lä

ng
e 

de
r 

an
lie

ge
nd

en
 G

ru
nd

st
ü-

ck
e 

de
n 

E
ig

en
tü

m
er

n 
di

es
er

 G
ru

nd
st

üc
ke

 a
uf

er
le

gt
. 

 (2
) 

S
in

d 
di

e 
G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

 b
ei

de
r 

S
tra

ße
ns

ei
te

n 
re

in
i-

gu
ng

sp
fli

ch
tig

, 
so

 r
ei

ni
gt

 j
ed

er
 A

nl
ie

ge
r 

di
e 

se
in

em
 G

ru
nd

-
st

üc
k 

zu
ge

w
an

dt
en

 S
tra

ße
nt

ei
le

. 
 (3

) 
A

ns
te

lle
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

s 
tri

fft
 d

ie
 R

ei
ni

gu
ng

s-
pf

lic
ht

 
1.

 d
en

 E
rb

ba
ub

er
ec

ht
ig

te
n,

 
2.

 d
en

 N
ie

ßb
ra

uc
he

r, 
so

fe
rn

 e
r d

as
 g

es
am

te
 G

ru
nd

st
üc

k 
se

lb
st

 n
ut

zt
, 

3.
 d

en
 d

in
gl

ic
h 

W
oh

nb
er

ec
ht

ig
te

n,
 s

of
er

n 
ih

m
 d

as
 g

an
ze

 
W

oh
ng

eb
äu

de
 z

ur
 N

ut
zu

ng
 ü

be
rla

ss
en

 is
t. 

 

§ 
2 

Ü
be

rt
ra

gu
ng

 d
er

 R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t 
 (1

) 
D

ie
 R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t w

ird
 in

 d
er

 F
ro

nt
lä

ng
e 

de
r 

an
lie

ge
nd

en
 

G
ru

nd
st

üc
ke

 d
en

 E
ig

en
tü

m
er

n 
fü

r 
di

e 
im

 V
er

ze
ic

hn
is

 a
uf

ge
-

fü
hr

te
n 

S
tra

ße
n 

(A
nl

ag
e)

 a
uf

er
le

gt
. 

 
D

ie
 R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t 

fü
r 

A
nl

ie
ge

r 
de

r 
S

tra
ße

n 
de

r 
R

ei
ni

-
gu

ng
sk

la
ss

e 
1 

um
fa

ss
t d

ie
 n

ac
hs

te
he

nd
en

 N
um

m
er

n 
1 

- 1
3.

  
 D

ie
 R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t 

fü
r 

A
nl

ie
ge

r 
de

r 
S

tra
ße

n 
de

r 
R

ei
ni

-
gu

ng
sk

la
ss

e 
2 

um
fa

ss
t 

le
di

gl
ic

h 
di

e 
na

ch
st

eh
en

de
n 

N
um

-
m

er
n 

4 
- 1

3:
  

 
1.

 F
ah

rb
ah

ne
n 

un
d 

M
is

ch
ve

rk
eh

rs
flä

ch
en

, 
2.

 R
in

ns
te

in
e,

 
3.

 B
or

ds
te

in
e,

 
4.

 G
eh

w
eg

e,
 

5.
 F

uß
gä

ng
er

st
ra

ße
, 



(4
) 

Is
t 

de
r 

R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

tig
e 

ni
ch

t 
in

 d
er

 L
ag

e,
 s

ei
ne

 P
fli

ch
t 

pe
rs

ön
lic

h 
zu

 e
rfü

lle
n,

 s
o 

ha
t 

er
 e

in
e 

ge
ei

gn
et

e 
P

er
so

n 
m

it 
de

r R
ei

ni
gu

ng
 z

u 
be

au
ftr

ag
en

. 
 

6.
 W

oh
nw

eg
e,

 
7.

 b
eg

eh
ba

re
 S

ei
te

ns
tre

ife
n 

(b
ef

es
tig

t u
nd

 u
nb

ef
es

tig
t),

 
8.

 d
ie

 a
ls

 K
fz

-P
ar

kp
la

tz
 g

ek
en

nz
ei

ch
ne

te
n 

Fl
äc

he
n,

 
9.

 G
rü

nf
lä

ch
en

 z
w

is
ch

en
 G

ru
nd

st
üc

k 
un

d 
G

eh
w

eg
 s

o-
w

ie
 G

rü
nf

lä
ch

en
 z

w
is

ch
en

 G
eh

w
eg

 u
nd

 F
ah

rb
ah

n,
 

10
. G

rä
be

n,
 

11
. G

ra
be

nv
er

ro
hr

un
ge

n,
 d

ie
 d

em
 G

ru
nd

st
üc

ks
an

-
sc

hl
us

s 
di

en
en

, 
12

. H
yd

ra
nt

en
 u

nd
 H

yd
ra

nt
en

sc
hi

ld
er

, s
ow

ie
 

13
. S

tra
ße

ne
in

lä
uf

e.
 

 
S

in
d 

di
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 b

ei
de

r 
S

tra
ße

ns
ei

te
n 

re
in

i-
gu

ng
sp

fli
ch

tig
, 

er
st

re
ck

t 
si

ch
 d

ie
 j

ew
ei

lig
e 

R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t 
bi

s 
zu

r S
tra

ße
nm

itt
e.

 
 

(2
) A

ns
te

lle
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
nt

üm
er

s 
tri

fft
 d

ie
 R

ei
ni

gu
ng

s-
pf

lic
ht

 1.
 d

en
 E

rb
ba

ub
er

ec
ht

ig
te

n,
 

2.
 d

en
 N

ie
ßb

ra
uc

he
r, 

so
fe

rn
 e

r d
as

 g
es

am
te

 G
ru

nd
-

st
üc

k 
se

lb
st

 n
ut

zt
, 

3.
 d

en
 d

in
gl

ic
h 

W
oh

nb
er

ec
ht

ig
te

n,
 s

of
er

n 
ih

m
 d

as
 g

an
-

ze
 W

oh
ng

eb
äu

de
 z

ur
 N

ut
zu

ng
 ü

be
rla

ss
en

 is
t. 

 
(3

) W
er

 z
ur

 p
er

sö
nl

ic
he

n 
E

rfü
llu

ng
 e

in
er

 i
hm

 o
de

r 
ih

r 
ob

lie
ge

n-
de

n 
R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t n

ic
ht

 in
 d

er
 L

ag
e 

is
t, 

ha
t e

in
e 

ge
ei

gn
et

e 
P

er
so

n 
m

it 
de

r R
ei

ni
gu

ng
 z

u 
be

au
ftr

ag
en

. D
er

 o
de

r d
ie

 R
ei

ni
-

gu
ng

sp
fli

ch
tig

e 
bl

ei
bt

 g
le

ic
hw

oh
l 

fü
r 

di
e 

E
rfü

llu
ng

 d
er

 R
ei

ni
-

gu
ng

sp
fli

ch
t v

er
an

tw
or

tli
ch

. 
 (4

) A
uf

 A
nt

ra
g 

de
s 

R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

tig
en

 k
an

n 
ei

n 
D

rit
te

r 
du

rc
h 

sc
hr

ift
lic

he
 E

rk
lä

ru
ng

 g
eg

en
üb

er
 d

er
 G

em
ei

nd
e 

m
it 

de
re

n 
Zu

-
st

im
m

un
g 

di
e 

R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t a
n 

se
in

er
 S

te
lle

 ü
be

rn
eh

m
en

, 



w
en

n 
ei

ne
 a

us
re

ic
he

nd
e 

H
af

tp
fli

ch
tv

er
si

ch
er

un
g 

na
ch

ge
w

ie
-

se
n 

w
ird

; d
ie

 Z
us

tim
m

un
g 

is
t j

ed
er

ze
it 

w
id

er
ru

fli
ch

 u
nd

 n
ur

 s
o-

la
ng

e 
w

irk
sa

m
, w

ie
 d

ie
 H

af
tp

fli
ch

tv
er

si
ch

er
un

g 
be

st
eh

t. 
 In

 §
 2

 d
er

 S
at

zu
ng

 is
t d

ie
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
de

r 
R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t a

uf
 

di
e 

G
ru

nd
st

üc
ks

ei
ge

nt
üm

er
 g

er
eg

el
t. 

D
ur

ch
 d

ie
 in

 §
 1

 v
or

an
ge

-
st

el
lte

n 
gr

un
ds

ät
zl

ic
he

n 
R

eg
el

un
ge

n,
 r

üc
kt

 d
ie

 in
 d

er
 d

er
ze

iti
ge

n 
Fa

ss
un

g 
de

r 
S

at
zu

ng
  

in
 §

 1
 a

uf
ge

zä
hl

te
, z

u 
re

in
ig

en
de

 F
lä

ch
e,

 
in

 §
 2

. 
N

eu
 m

it 
au

fg
en

om
m

en
 w

ird
 d

ie
 U

nt
er

sc
he

id
un

g 
in

 v
er

-
sc

hi
ed

en
e 

R
ei

ni
gu

ng
sk

la
ss

en
. 

  
§ 

3 
A

rt
 u

nd
 U

m
fa

ng
 d

er
 R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t 

 (1
) D

ie
 z

u 
re

in
ig

en
de

n 
S

tra
ße

nt
ei

le
 n

ac
h 

§ 
1 

A
bs

. 2
 B

uc
hs

ta
be

 a
) 

– 
i) 

si
nd

 b
ei

 B
ed

ar
f –

 m
in

de
st

en
s 

ab
er

 z
u 

je
de

m
 e

rs
te

n 
S

on
n-

ab
en

d 
im

 M
on

at
 –

 z
u 

sä
ub

er
n 

un
d 

m
ec

ha
ni

sc
h 

vo
n 

W
ild

kr
äu

-
te

rn
 z

u 
be

fre
ie

n.
 D

ie
 G

rü
nf

lä
ch

en
 n

ac
h 

§ 
1 

A
bs

. 2
 B

uc
hs

ta
be

 
j) 

si
nd

 v
on

 U
nr

at
 z

u 
sä

ub
er

n.
 D

ie
 E

in
lä

uf
e 

in
 E

nt
w

äs
se

ru
ng

s-
an

la
ge

n 
un

d 
di

e 
de

m
 F

eu
er

lö
sc

hw
es

en
 d

ie
ne

nd
en

 W
as

se
r-

an
sc

hl
üs

se
 s

in
d 

je
de

rz
ei

t 
sa

ub
er

 u
nd

 v
on

 S
ch

ne
e 

un
d 

E
is

 
fre

iz
uh

al
te

n.
 E

in
er

 m
it 

de
r 

R
ei

ni
gu

ng
 v

er
bu

nd
en

 S
ta

ub
en

t-
w

ic
kl

un
g 

is
t 

be
i 

fro
st

fre
ie

r 
W

itt
er

un
g 

du
rc

h 
S

pr
en

ge
n 

m
it 

W
as

se
r v

or
zu

be
ug

en
. I

m
 Ü

br
ig

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 d

ie
 A

rt 
un

d 
de

r 
U

m
fa

ng
 d

er
 R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t n

ac
h 

de
n 

ör
tli

ch
en

 E
rfo

rd
er

ni
s-

se
n 

de
r ö

ffe
nt

lic
he

n 
S

ic
he

rh
ei

t. 
 (2

) 
D

ie
 G

eh
- 

un
d 

R
ad

w
eg

e 
na

ch
 §

 1
 A

bs
. 

2 
B

uc
hs

ta
be

 a
) 

– 
d)

 
di

es
er

 S
at

zu
ng

 s
in

d 
in

 e
in

er
 f

ür
 d

en
 V

er
ke

hr
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

B
re

ite
 v

on
 S

ch
ne

e 
fre

iz
uh

al
te

n 
un

d 
be

i G
lä

tte
 z

u 
st

re
ue

n.
 B

ei
 

E
is

- 
un

d 
S

ch
ne

eg
lä

tte
 s

in
d 

di
e 

W
eg

e 
m

it 
ab

st
um

pf
en

de
n 

S
to

ffe
n 

zu
 b

eh
an

de
ln

. 
A

ls
 a

bs
tu

m
pf

en
de

 S
to

ffe
 k

ön
ne

n 
ve

r-

§ 
3 

A
rt

 u
nd

 U
m

fa
ng

 d
er

 R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t 
 (1

) D
ie

 R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t 
um

fa
ss

t 
di

e 
S

äu
be

ru
ng

 d
er

 in
 §

 2
 A

b-
sa

tz
 1

 g
en

an
nt

en
 S

tra
ße

nt
ei

le
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r 
B

es
ei

tig
un

g 
vo

n 
A

bf
äl

le
n 

ge
rin

ge
n 

U
m

fa
ng

s 
so

w
ie

 L
au

b.
 W

ild
w

ac
hs

en
de

 
K

rä
ut

er
 s

in
d 

zu
de

m
 v

on
 d

en
 S

tra
ße

nt
ei

le
n 

zu
 e

nt
fe

rn
en

. 
 (2

) F
ah

rb
ah

ne
n 

un
d 

G
eh

w
eg

e 
si

nd
 n

ac
h 

B
ed

ar
f, 

je
do

ch
 m

in
de

s-
te

ns
 z

u 
je

de
m

 e
rs

te
n 

S
on

na
be

nd
 im

 M
on

at
, z

u 
sä

ub
er

n.
 D

ie
 

E
in

lä
uf

e 
in

 E
nt

w
äs

se
ru

ng
sa

nl
ag

en
 u

nd
 d

ie
 H

yd
ra

nt
en

 s
in

d 
sa

ub
er

 z
u 

ha
lte

n.
 H

yd
ra

nt
en

sc
hi

ld
er

 s
in

d 
be

i 
B

ed
ar

f 
fre

iz
u-

sc
hn

ei
de

n.
 B

el
äs

tig
en

de
 S

ta
ub

en
tw

ic
kl

un
g 

is
t 

zu
 v

er
m

ei
de

n.
 

B
ei

 f
ro

st
fre

ie
r 

W
itt

er
un

g 
is

t 
m

it 
le

ic
ht

er
 B

ew
äs

se
ru

ng
 d

er
 

S
ta

ub
en

tw
ic

kl
un

g 
vo

rz
ub

eu
ge

n.
 K

eh
ric

ht
 u

nd
 s

on
st

ig
er

 U
nr

at
 

si
nd

 n
ac

h 
B

ee
nd

ig
un

g 
de

r S
äu

be
ru

ng
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

zu
 e

nt
fe

r-
ne

n.
 

 (3
) D

ie
 G

eh
- u

nd
 W

oh
nw

eg
e 

si
nd

 in
 e

in
er

 B
re

ite
 v

on
 m

in
de

st
en

s 
1,

00
 m

 v
on

 S
ch

ne
e 

fre
iz

uh
al

te
n.

 In
 d

en
 M

is
ch

ve
rk

eh
rs

flä
ch

en
 

de
r 

ve
rk

eh
rs

be
ru

hi
gt

en
 B

er
ei

ch
e 

is
t 

be
im

 W
in

te
rd

ie
ns

t 
vo

n 



w
en

de
t 

w
er

de
n 

S
an

d,
 F

ei
ns

ch
la

ck
e,

 G
ra

nu
la

t, 
S

pl
itt

 o
de

r 
gl

ei
ch

w
er

tig
es

 M
at

er
ia

l. 
D

as
 A

uf
br

in
ge

n 
vo

n 
A

sc
he

 o
de

r 
vo

n 
S

tre
um

itt
el

n 
m

it 
Ta

uw
irk

un
g,

 w
ie

 S
tre

us
al

z 
od

er
 a

nd
er

e 
ät

-
ze

nd
e 

S
to

ffe
, i

st
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

ni
ch

t e
rla

ub
t. 

N
ur

 w
en

n 
G

la
tt-

ei
s 

in
 e

xt
re

m
en

 W
et

te
rs

itu
at

io
n,

 z
.B

. E
is

re
ge

n,
 n

ic
ht

 b
es

ei
tig

t 
w

er
de

n 
ka

nn
, 

is
t 

de
r 

E
in

sa
tz

 v
on

 S
tre

us
al

z 
zu

lä
ss

ig
. 

E
s 

is
t 

da
be

i 
au

f 
da

s 
un

be
di

ng
t 

no
tw

en
di

ge
 M

aß
 z

u 
be

sc
hr

än
ke

n.
 

D
ie

 S
tre

up
fli

ch
t 

er
st

re
ck

t 
si

ch
 a

uf
 d

ie
 F

uß
gä

ng
er

üb
er

w
eg

e 
un

d 
di

e 
be

so
nd

er
s 

ge
fä

hr
lic

he
n 

Fa
hr

ba
hn

st
el

le
n,

 b
ei

 d
en

en
 

di
e 

G
ef

ah
r 

au
ch

 b
ei

 A
nw

en
du

ng
 d

er
 i

m
 V

er
ke

hr
 e

rfo
rd

er
li-

ch
en

 S
or

gf
al

t n
ic

ht
 o

de
r n

ic
ht

 re
ch

tz
ei

tig
 e

rk
en

nb
ar

 is
t. 

In
 d

er
 

Ze
it 

vo
n 

7.
00

 –
 2

0.
00

 U
hr

 g
ef

al
le

ne
r S

ch
ne

e 
un

d 
en

ts
ta

nd
en

e 
G

lä
tte

 s
in

d 
na

ch
 B

ee
nd

ig
un

g 
de

s 
S

ch
ne

ef
al

ls
 b

zw
. n

ac
h 

de
m

 
E

nt
st

eh
en

 d
er

 G
lä

tte
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

zu
 b

es
ei

tig
en

. N
ac

h 
20

.0
0 

U
hr

 g
ef

al
le

ne
r 

S
ch

ne
e 

un
d 

en
ts

ta
nd

en
e 

G
lä

tte
 s

in
d 

w
er

kt
ag

s 
bi

s 
7.

00
 U

hr
, s

on
n-

 u
nd

 fe
ie

rta
gs

 b
is

 8
.0

0 
U

hr
 d

es
 F

ol
ge

ta
ge

s 
zu

 b
es

ei
tig

en
. A

uf
 d

en
 m

it 
S

an
d,

 K
ie

s 
od

er
 S

ch
la

ck
e 

be
fe

st
ig

-
te

n 
G

eh
w

eg
en

 i
st

 n
ur

 G
lä

tte
 z

u 
be

se
iti

ge
n,

 j
ed

oc
h 

m
üs

se
n 

S
ch

ne
em

en
ge

n,
 d

ie
 d

en
 F

uß
gä

ng
er

ve
rk

eh
r 

be
hi

nd
er

n,
 u

nt
er

 
S

ch
on

un
g 

de
r O

be
rfl

äc
he

n 
en

tfe
rn

t w
er

de
n.

 
 (3

) 
A

n 
H

al
te

st
el

le
n 

fü
r 

öf
fe

nt
lic

he
 V

er
ke

hr
sm

itt
el

 o
de

r 
fü

r 
S

ch
ul

-
bu

ss
e 

m
üs

se
n 

di
e 

G
eh

w
eg

e 
so

w
ie

 d
ie

 F
lä

ch
en

 v
or

 u
nd

 i
n 

de
n 

W
ar

te
hä

us
ch

en
 s

o 
vo

n 
S

ch
ne

e 
fre

ig
eh

al
te

n 
un

d 
be

i G
lä

t-
te

 b
es

tre
ut

 w
er

de
n,

 d
as

s 
ei

n 
m

ög
lic

hs
t 

ge
fa

hr
lo

se
r 

Zu
- 

un
d 

A
bg

an
g 

zu
m

 V
er

ke
hr

sm
itt

el
 g

ew
äh

rle
is

te
t i

st
. 

 (4
) S

ch
ne

e 
un

d 
E

is
 s

in
d 

au
f d

em
 n

ic
ht

 a
n 

di
e 

Fa
hr

ba
hn

 g
re

nz
en

-
de

n 
Te

il 
de

s 
G

eh
w

eg
es

 –
 a

ls
o 

zu
 d

en
 G

ru
nd

st
üc

ke
n 

hi
n 

– 
un

-
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

Zu
w

eg
un

g 
zu

 d
en

 H
au

se
in

gä
ng

en
 

so
 z

u 
la

ge
rn

, d
as

s 
de

r F
ah

r- 
un

d 
Fu

ßg
än

ge
rv

er
ke

hr
 h

ie
rd

ur
ch

 
ni

ch
t 

m
eh

r 
al

s 
ve

rm
ei

db
ar

 g
ef

äh
rd

et
 o

de
r 

be
hi

nd
er

t 
w

ird
. 

de
n 

A
nl

ie
ge

rn
 e

in
 S

tre
ife

n 
vo

n 
m

in
de

st
en

s 
1,

00
 m

 B
re

ite
, 

ge
m

es
se

n 
vo

n 
de

r j
ew

ei
lig

en
 g

em
ei

ns
am

en
 G

re
nz

e 
zw

is
ch

en
 

de
n 

an
lie

ge
nd

en
 G

ru
nd

st
üc

ke
n 

un
d 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

V
er

-
ke

hr
sf

lä
ch

e,
 

zu
 

rä
um

en
 

un
d 

zu
 

st
re

ue
n.

 
B

ei
 

E
is

- 
un

d 
S

ch
ne

eg
lä

tte
 s

in
d 

di
e 

Fu
ßg

än
ge

rü
be

rw
eg

e 
un

d 
di

e 
be

so
n-

de
rs

 g
ef

äh
rli

ch
en

 S
te

lle
n 

au
f d

en
 v

on
 d

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
ei

ge
n-

tü
m

er
n 

zu
 re

in
ig

en
de

n 
Fl

äc
he

n 
zu

 b
es

tre
ue

n,
 h

ie
rb

ei
 s

in
d 

ab
-

st
um

pf
en

de
 M

itt
el

 e
in

zu
se

tz
en

. 
 (4

) A
uf

 G
eh

- 
un

d 
W

oh
nw

eg
en

 is
t 

be
i E

is
- 

un
d 

S
ch

ne
eg

lä
tte

 z
u 

st
re

ue
n,

 w
ob

ei
 d

ie
 V

er
w

en
du

ng
 v

on
 S

al
z 

od
er

 s
on

st
ig

en
 a

uf
-

ta
ue

nd
en

 S
to

ffe
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
un

te
rb

le
ib

t; 
ih

re
 V

er
w

en
du

ng
 

is
t n

ur
 d

an
n 

an
ge

br
ac

ht
, w

en
n 

a)
 i

n 
be

so
nd

er
en

 k
lim

at
is

ch
en

 A
us

na
hm

ef
äl

le
n 

(z
.B

. E
is

re
-

ge
n)

 d
ur

ch
 d

en
 E

in
sa

tz
 v

on
 a

bs
tu

m
pf

en
de

n 
M

itt
el

n 
ke

i-
ne

 h
in

re
ic

he
nd

e 
S

tre
uw

irk
un

g 
zu

 e
rz

ie
le

n 
is

t, 
b)

 a
n 

be
so

nd
er

s 
ge

fä
hr

lic
he

n 
S

te
lle

n 
an

 G
eh

w
eg

en
, 

z.
B

. 
an

 R
am

pe
n,

 d
ur

ch
 d

en
 E

in
sa

tz
 v

on
 a

bs
tu

m
pf

en
de

n 
M

it-
te

ln
 k

ei
ne

 h
in

re
ic

he
nd

e 
S

tre
uw

irk
un

g 
zu

 e
rz

ie
le

n 
is

t. 
 B

au
m

sc
he

ib
en

 u
nd

 b
eg

rü
nt

e 
Fl

äc
he

n 
dü

rfe
n 

ni
ch

t 
m

it 
S

al
z 

od
er

 s
on

st
ig

en
 a

uf
ta

ue
nd

en
 M

at
er

ia
lie

n 
be

st
re

ut
, 

sa
lz

ha
lti

ge
 

od
er

 s
on

st
ig

e 
au

fta
ue

nd
e 

M
itt

el
 e

nt
ha

lte
nd

er
 S

ch
ne

e 
da

rf 
au

f 
ih

ne
n 

ni
ch

t a
bg

el
ag

er
t w

er
de

n.
 

 G
le

ic
he

s 
gi

lt 
fü

r S
tra

ße
n 

od
er

 S
tra

ße
na

bs
ch

ni
tte

, i
n 

de
ne

n 
ei

n 
be

so
nd

er
er

 G
eh

w
eg

 n
ic

ht
 a

us
ge

w
ie

se
n 

is
t, 

so
w

ie
 f

ür
 v

er
-

ke
hr

sb
er

uh
ig

te
 B

er
ei

ch
e.

 
 

(5
) D

er
 in

 d
er

 Z
ei

t v
on

 7
.0

0 
U

hr
 b

is
 2

0.
00

 U
hr

, a
n 

S
on

n-
 u

nd
 F

ei
-

er
ta

ge
n 

de
r i

n 
de

r Z
ei

t v
on

 8
.0

0 
U

hr
 b

is
 2

0.
00

 U
hr

 g
ef

al
le

ne
r 

S
ch

ne
e 

so
w

ie
 d

ie
 in

 d
ie

se
r 

Ze
it 

en
ts

ta
nd

en
e 

G
lä

tte
 s

in
d 

un
-



S
ch

ne
e 

un
d 

E
is

 v
on

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
dü

rfe
n 

ni
ch

t a
uf

 d
en

 G
eh

-
w

eg
 o

de
r d

ie
 F

ah
rb

ah
n 

ge
sc

ha
fft

 w
er

de
n.

 
 (5

) 
G

eh
w

eg
e 

im
 S

in
ne

 d
er

 v
or

st
eh

en
de

n 
A

bs
ät

ze
 s

in
d 

al
le

 S
tra

-
ße

nt
ei

le
, d

er
en

 B
en

ut
zu

ng
 d

ur
ch

 F
uß

gä
ng

er
 g

eb
ot

en
 is

t. 
 (6

) 
D

ie
 n

ac
h 

§ 
46

 S
tra

ße
n-

 u
nd

 W
eg

eg
es

et
z 

be
st

eh
en

de
 V

er
-

pf
lic

ht
un

g 
de

s 
V

er
ur

sa
ch

er
s,

 a
uß

er
ge

w
öh

nl
ic

he
 V

er
un

re
in

i-
gu

ng
en

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
zu

 b
es

ei
tig

en
, b

ef
re

it 
de

n 
na

ch
 §

 2
 V

er
-

pf
lic

ht
et

en
 n

ic
ht

 v
on

 s
ei

ne
r R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t. 

ve
rz

üg
lic

h 
na

ch
 B

ee
nd

ig
un

g 
de

s 
S

ch
ne

ef
al

ls
 b

zw
. n

ac
h 

de
m

 
E

nt
st

eh
en

 d
er

 G
lä

tte
 z

u 
be

se
iti

ge
n.

 N
ac

h 
20

.0
0 

U
hr

 g
ef

al
le

-
ne

r 
S

ch
ne

e 
so

w
ie

 n
ac

h 
20

.0
0 

U
hr

 e
nt

st
an

de
ne

 G
lä

tte
 s

in
d 

w
er

kt
ag

s 
bi

s 
7.

00
 U

hr
, s

on
n-

 u
nd

 fe
ie

rta
gs

 b
is

 8
.0

0 
U

hr
 d

es
 

fo
lg

en
de

n 
Ta

ge
s 

zu
 b

es
ei

tig
en

. 
 (6

) A
n 

H
al

te
st

el
le

n 
fü

r 
öf

fe
nt

lic
he

 V
er

ke
hr

sm
itt

el
 o

de
r 

fü
r 

S
ch

ul
-

bu
ss

e 
m

üs
se

n 
di

e 
G

eh
w

eg
e 

so
w

ie
 d

ie
 F

lä
ch

en
 v

or
 u

nd
 i

n 
de

n 
Fa

hr
ga

st
un

te
rs

tä
nd

en
 s

o 
vo

n 
S

ch
ne

e 
fre

ig
eh

al
te

n 
un

d 
be

i G
lä

tte
 b

es
tre

ut
 w

er
de

n,
 d

as
s 

ei
n 

ge
fa

hr
lo

se
r Z

u-
 u

nd
 A

b-
ga

ng
 z

um
 V

er
ke

hr
sm

itt
el

 g
ew

äh
rle

is
te

t i
st

. 
 (7

) S
ch

ne
e 

un
d 

E
is

 s
in

d 
au

f d
em

 n
ic

ht
 a

n 
di

e 
Fa

hr
ba

hn
 g

re
nz

en
-

de
n 

Te
il 

de
s 

G
eh

w
eg

es
 –

 a
ls

o 
zu

 d
en

 G
ru

nd
st

üc
ke

n 
hi

n 
– 

un
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

Zu
w

eg
un

g 
zu

 d
en

 H
au

se
in

gä
n-

ge
n 

zu
 la

ge
rn

. 
D

ie
 L

ag
er

un
g 

m
us

s 
di

e 
P

as
si

er
ba

rk
ei

t 
de

s 
1 

m
 b

re
ite

n 
ge

rä
um

te
n 

W
eg

te
ils

 e
rla

ub
en

. D
ie

 E
in

lä
uf

e 
in

 E
nt

-
w

äs
se

ru
ng

sa
nl

ag
en

, 
di

e 
H

yd
ra

nt
en

 u
nd

 d
ie

 H
yd

ra
nt

en
sc

hi
l-

de
r 

si
nd

 v
on

 E
is

 u
nd

 S
ch

ne
e 

fre
iz

uh
al

te
n.

 S
ch

ne
e 

un
d 

E
is

 
vo

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n 

dü
rfe

n 
ni

ch
t 

au
f 

de
n 

G
eh

w
eg

 o
de

r 
di

e 
Fa

hr
ba

hn
 g

es
ch

af
ft 

w
er

de
n.

 
 D

er
 n

eu
e 

§ 
3 

de
r 

S
at

zu
ng

 r
eg

el
t d

et
ai

lli
er

t, 
w

ie
 d

ie
 S

tra
ße

nr
ei

ni
-

gu
ng

 u
nd

 d
er

 W
in

te
rd

ie
ns

t i
n 

de
r G

em
ei

nd
e 

zu
 e

rfo
lg

en
 h

at
. D

ie
 

R
eg

el
un

ge
n 

be
zü

gl
ic

h 
de

r 
vo

rg
eh

al
te

ne
n 

G
eh

w
eg

sb
re

ite
 s

in
d 

in
sb

es
on

de
re

 n
ac

h 
de

m
 l

et
zt

en
 W

in
te

r 
sp

ez
ifi

si
er

t 
w

or
de

n.
 E

s 
w

ird
 a

ls
 s

in
nv

ol
l e

ra
ch

te
te

t, 
di

e 
im

 W
in

te
r z

u 
rä

um
en

de
n 

Fl
äc

he
n 

m
it 

de
r M

in
de

st
br

ei
te

 v
on

 1
 m

 a
uf

zu
ne

hm
en

, u
m

 h
ie

r K
la

rh
ei

t f
ür

 
di

e 
R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
tig

en
 z

u 
sc

ha
ffe

n.
 D

ie
 R

eg
el

un
g 

de
s 

A
bs

at
z 

6 
si

nd
 n

eu
 u

nt
er

 §
 6

 g
ef

as
st

. D
ie

 g
et

re
nn

te
 N

en
nu

ng
 d

ie
nt

 e
in

er
 

kl
ar

er
en

 S
tru

kt
ur

. 
 



§ 
4 

G
ru

nd
st

üc
ks

be
gr

iff
 

 (1
) G

ru
nd

st
üc

ke
 im

 S
in

ne
 d

ie
se

r 
S

at
zu

ng
 is

t o
hn

e 
R

üc
ks

ic
ht

 a
uf

 
di

e 
G

ru
nd

bu
ch

be
ze

ic
hn

un
g 

je
de

r 
zu

sa
m

m
en

hä
ng

en
de

 
G

ru
nd

be
si

tz
, 

de
r 

ei
ne

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 E

in
he

it 
na

ch
 d

em
 B

e-
w

er
tu

ng
sg

es
et

z 
bi

ld
et

. 
 (2

) A
nl

ie
ge

nd
e 

G
ru

nd
st

üc
ke

 s
in

d 
al

le
 a

n 
di

e 
S

tra
ße

 a
ng

re
nz

en
-

de
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

, 
di

e 
du

rc
h 

ei
ne

n 
G

ra
be

n,
 e

in
e 

B
ös

ch
un

g,
 

ei
ne

n 
G

rü
ns

tre
ife

n,
 e

in
e 

M
au

er
 o

de
r 

in
 ä

hn
lic

he
r 

W
ei

se
 v

om
 

G
eh

w
eg

 o
de

r 
vo

n 
de

r 
Fa

hr
ba

hn
 g

et
re

nn
t 

si
nd

, 
gl

ei
ch

, 
ob

 e
s 

m
it 

de
r 

V
or

de
r-

, d
er

 R
üc

k-
 o

de
r 

m
in

de
st

en
s 

ei
ne

r 
S

ei
te

nf
ro

nt
 

an
 e

in
er

 S
tra

ße
 li

eg
t. 

D
ie

se
s 

gi
lt 

je
do

ch
 d

an
n 

ni
ch

t, 
w

en
n 

ei
n 

G
el

än
de

st
re

ife
n 

zw
is

ch
en

 S
tra

ße
 u

nd
 G

ru
nd

st
üc

k 
ni

ch
t 

de
m

 
öf

fe
nt

lic
he

n 
V

er
ke

hr
 g

ew
id

m
et

 u
nd

 s
el

bs
tä

nd
ig

 n
ut

zb
ar

 is
t. 

 

§ 
4 

G
ru

nd
st

üc
ks

be
gr

iff
 

 (1
) D

ie
 G

ru
nd

st
üc

ke
 s

in
d 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
na

ch
 d

en
 s

te
ue

rre
ch

tli
-

ch
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
zu

 b
ew

er
te

n.
 

 (2
) A

ls
 a

nl
ie

ge
nd

 im
 S

in
ne

 d
ie

se
r 

S
at

zu
ng

 g
ilt

 a
uc

h 
ei

n 
G

ru
nd

-
st

üc
k,

 d
as

 d
ur

ch
 e

in
en

 G
ra

be
n,

 e
in

e 
B

ös
ch

un
g,

 e
in

en
 G

rü
n-

st
re

ife
n,

 e
in

e 
M

au
er

 o
de

r 
in

 ä
hn

lic
he

r 
W

ei
se

 v
om

 G
eh

w
eg

 
od

er
 v

on
 d

er
 F

ah
rb

ah
n 

ge
tre

nn
t i

st
, g

le
ic

h,
 o

b 
es

 m
it 

de
r V

or
-

de
r-

, 
de

r 
R

üc
k-

 o
de

r 
m

in
de

st
en

s 
ei

ne
r 

S
ei

te
nf

ro
nt

 a
n 

ei
ne

r 
S

tra
ße

 o
de

r e
in

em
 W

oh
nw

eg
 li

eg
t. 

S
at

z 
1 

gi
lt 

ni
ch

t, 
w

en
n 

ei
n 

G
el

än
de

st
re

ife
n 

zw
is

ch
en

 S
tra

ße
 u

nd
 G

ru
nd

st
üc

k 
na

ch
 §

 2
 

S
tra

ße
n 

un
d 

W
eg

eg
es

et
z 

w
ed

er
 d

em
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
V

er
ke

hr
 

ge
w

id
m

et
 n

oc
h 

B
es

ta
nd

te
il 

de
r S

tra
ße

 is
t. 

§ 
5 

St
ra

ße
nr

ei
ni

gu
ng

sg
eb

üh
re

n 
 D

ie
 E

ig
en

tü
m

er
 o

de
r d

ie
 n

ac
h 

§ 
2 

A
bs

. 3
 z

ur
 R

ei
ni

gu
ng

 d
er

 S
tra

-
ße

n 
V

er
pf

lic
ht

et
en

 s
in

d 
na

ch
 M

aß
ga

be
 e

in
er

 G
eb

üh
re

ns
at

zu
ng

 
zu

 d
en

 e
nt

st
eh

en
de

n 
S

tra
ße

nr
ei

ni
gu

ng
sk

os
te

n 
he

ra
nz

uz
ie

he
n,

 
so

w
ei

t d
ie

 R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t n
ic

ht
 n

ac
h 

§ 
2 

üb
er

tra
ge

n 
w

ird
. 

 

§ 
5 

ka
nn

 z
uk

ün
fti

g 
en

tfa
lle

n,
 d

a 
de

rz
ei

t k
ei

ne
 G

eb
üh

re
n 

er
ho

be
n 

w
er

de
n.

  

 
§ 

5 
A

uß
er

ge
w

öh
nl

ic
he

 V
er

un
re

in
ig

un
g 

 (1
) W

er
 e

in
e 

öf
fe

nt
lic

he
 S

tra
ße

 ü
be

r 
da

s 
üb

lic
he

 M
aß

 h
in

au
s 

ve
ru

nr
ei

ni
gt

, 
ha

t 
di

e 
V

er
un

re
in

ig
un

g 
ge

m
äß

 §
 4

6 
S

tra
ße

n-
 

un
d 

W
eg

eg
es

et
z 

oh
ne

 A
uf

fo
rd

er
un

g 
un

d 
oh

ne
 s

ch
ul

dh
af

te
 

V
er

zö
ge

ru
ng

 z
u 

be
se

iti
ge

n.
 U

nb
er

üh
rt 

bl
ei

bt
 d

ie
 V

er
pf

lic
ht

un
g 

de
s 

R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

tig
en

, d
ie

 V
er

un
re

in
ig

un
g 

zu
 b

es
ei

tig
en

, 
so

w
ei

t i
hm

 d
ie

s 
zu

m
ut

ba
r i

st
. 

 



(2
) E

in
e 

üb
er

 d
as

 ü
bl

ic
he

 M
aß

 h
in

au
sg

eh
en

de
 V

er
sc

hm
ut

zu
ng

 
lie

gt
 in

sb
es

on
de

re
 b

ei
 A

us
sc

he
id

un
ge

n 
vo

n 
H

un
de

n,
 P

fe
rd

en
 

un
d 

an
de

re
n 

Ti
er

en
 v

or
. 

E
in

e 
V

er
un

re
in

ig
un

g 
du

rc
h 

H
un

de
-

ko
t, 

P
fe

rd
eä

pf
el

 o
. ä

. i
st

 u
nm

itt
el

ba
r 

na
ch

 d
em

 A
bs

et
ze

n 
vo

n 
D

er
- 

od
er

 D
em

je
ni

ge
n 

zu
 b

es
ei

tig
en

, 
di

e 
od

er
 d

er
 d

as
 T

ie
r 

au
sf

üh
rt.

 Is
t n

ic
ht

 fe
st

st
el

lb
ar

, w
er

 d
as

 T
ie

r 
fü

hr
t o

de
r 

ge
fü

hr
t 

ha
t, 

tri
fft

 d
ie

se
 P

fli
ch

t 
di

e 
H

al
te

rin
 o

de
r 

de
n 

H
al

te
r. 

D
ie

 G
e-

m
ei

nd
e 

ka
nn

 d
ie

 V
er

un
re

in
ig

un
g 

au
f K

os
te

n 
de

r H
al

te
rin

 o
de

r 
de

s 
H

al
te

rs
 b

zw
. d

er
 s

on
st

ig
en

 V
er

ur
sa

ch
er

in
 o

de
r d

es
 s

on
s-

tig
en

 V
er

ur
sa

ch
er

s 
be

se
iti

ge
n.

 
 § 

6 
en

th
äl

t e
in

e 
S

pe
zi

al
is

ie
ru

ng
, d

ur
ch

 N
en

nu
ng

 v
on

 V
er

sc
hm

ut
-

zu
ng

en
, d

er
 v

or
m

al
s 

un
te

r §
 3

 A
bs

at
z 

6 
au

fg
ef

üh
rte

n 
R

eg
el

un
g.

 
 

§ 
6 

Ve
rle

tz
un

g 
de

r R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t 
 (1

) W
ird

 d
ie

 R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

t i
m

 E
in

ze
llf

al
l d

ur
ch

 d
ie

 n
ac

h 
di

es
er

 
V

or
sc

hr
ift

 z
ur

 R
ei

ni
gu

ng
 V

er
pf

lic
ht

et
en

 n
ic

ht
 w

ah
rg

en
om

m
en

, 
so

 w
ird

 e
in

 V
er

fa
hr

en
 n

ac
h 

de
n 

V
or

sc
hr

ift
en

 d
es

 L
an

de
sv

er
-

w
al

tu
ng

sg
es

et
ze

s 
in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
ül

tig
en

 F
as

su
ng

 a
uf

 E
in

ha
l-

tu
ng

 d
es

 G
eb

ot
es

 e
in

ge
le

ite
t. 

 (2
) W

er
 v

or
sä

tz
lic

h 
od

er
 f

ah
rlä

ss
ig

 d
ie

 ih
m

 d
ur

ch
 d

ie
se

 S
at

zu
ng

 
au

fe
rle

gt
e 

od
er

 
vo

n 
ih

m
 

üb
er

no
m

m
en

e 
R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t  

ni
ch

t 
er

fü
llt

, 
ha

nd
el

t 
or

dn
un

gs
w

id
rig

 g
em

äß
 §

 5
6 

A
bs

. 
1 

Zi
f-

fe
rn

 6
 u

nd
 7

 d
es

 S
tra

ße
n-

 u
nd

 W
eg

eg
es

et
ze

s.
 D

ie
se

 O
rd

-
nu

ng
sw

id
rig

ke
it 

ka
nn

 m
it 

ei
ne

r 
G

el
db

uß
e 

ge
ah

nd
et

 w
er

de
n 

ge
m

äß
 §

 5
6 

A
bs

. 2
 d

es
 S

tra
ße

n-
 u

nd
 W

eg
eg

es
et

ze
s.

 
 

§ 
6 

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
ke

ite
n 

 (1
) F

ür
 d

ie
 A

hn
du

ng
 v

on
 O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 
gi

lt 
§ 

56
 S

tra
ße

n-
 

un
d 

W
eg

eg
es

et
z.

 O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 h

an
de

lt,
 w

er
 v

or
sä

tz
lic

h 
od

er
 fa

hr
lä

ss
ig

 
 

1.
 d

er
 R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t 

na
ch

 §
 2

 d
ie

se
r 

S
at

zu
ng

 n
ic

ht
 

na
ch

ko
m

m
t, 

od
er

 
2.

 g
eg

en
 e

in
 G

e-
 o

de
r 

Ve
rb

ot
 d

es
 §

 3
 d

ie
se

r 
S

at
zu

ng
 v

er
-

st
öß

t. 
 

(2
) D

ie
 O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
it 

ka
nn

 la
ut

 §
 5

6 
A

bs
at

z 
2 

S
tra

ße
n-

 u
nd

 
W

eg
eg

es
et

z 
m

it 
ei

ne
r 

G
el

db
uß

e 
bi

s 
zu

 5
11

 E
ur

o 
ge

ah
nd

et
 

w
er

de
n.

  
 A

np
as

su
ng

 a
n 

di
e 

ge
se

tz
lic

he
n 

V
or

sc
hr

ift
en

, 
u.

a.
 d

ie
 H

öh
e 

de
s 

B
uß

ge
ld

es
. 

 



§ 
7 

Ve
ra

rb
ei

tu
ng

 p
er

so
ne

nb
ez

og
en

er
 D

at
en

 
 (1

) D
ie

 G
em

ei
nd

e 
is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 Ü

be
rw

ac
hu

ng
 

de
r R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
t (

§§
 2

 - 
5)

 s
ow

ie
 d

er
 ih

r n
ac

h 
di

es
er

 S
at

-
zu

ng
 o

bl
ie

ge
nd

en
 A

uf
ga

be
n 

pe
rs

on
en

- u
nd

 b
et

rie
bs

be
zo

ge
ne

 
D

at
en

, w
ie

 G
ru

nd
st

üc
ks

be
ze

ic
hn

un
ge

n,
 G

ru
nd

bu
ch

be
ze

ic
h-

nu
ng

en
, E

ig
en

tu
m

sv
er

hä
ltn

is
se

 b
zw

. V
er

hä
ltn

is
se

 d
in

gl
ic

h 
B

er
ec

ht
ig

te
r i

m
 S

in
ne

 v
on

 §
 2

 A
bs

. 3
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

 u
nd

 A
n-

sc
hr

ift
en

 v
on

 E
ig

en
tü

m
er

n 
un

d 
R

ei
ni

gu
ng

sp
fli

ch
te

n 
ge

m
. §

 1
0 

A
bs

. 4
 L

D
S

G
 z

u 
er

he
be

n 
un

d 
zu

 s
pe

ic
he

rn
. 

 (2
) D

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
D

at
en

 w
er

de
n 

au
s 

U
nt

er
la

ge
n,

 w
ie

 L
ie

-
ge

ns
ch

af
ts

- u
nd

 G
ru

nd
bü

ch
er

n,
 L

ie
ge

ns
ch

af
ts

ka
rte

i u
nd

 
B

au
ak

te
n 

er
ho

be
n.

 
 

§ 
7 

Ve
ra

rb
ei

tu
ng

 p
er

so
ne

nb
ez

og
en

er
 D

at
en

 
 (1

) Z
ur

 E
rfü

llu
ng

 ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

na
ch

 d
ie

se
r 

S
at

zu
ng

 is
t d

ie
 G

e-
m

ei
nd

e 
be

re
ch

tig
t, 

di
e 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
pe

rs
on

en
- 

un
d 

gr
un

d-
st

üc
ks

be
zo

ge
ne

n 
D

at
en

 z
u 

er
he

be
n,

 z
u 

sp
ei

ch
er

n,
 z

u 
ve

r-
w

en
de

n 
un

d 
w

ei
te

r z
u 

ve
ra

rb
ei

te
n.

 
 

S
ie

 is
t 

in
sb

es
on

de
re

 z
ur

 E
rh

eb
un

g 
un

d 
V

er
ar

be
itu

ng
 f

ol
ge

n-
de

r D
at

en
 b

er
ec

ht
ig

t: 
 

a)
 D

at
en

 
üb

er
 

di
e 

E
ig

en
tu

m
sv

er
hä

ltn
is

se
, 

di
ng

lic
he

n 
R

ec
ht

sv
er

hä
ltn

is
se

 u
nd

 s
on

st
ig

en
 G

ru
nd

st
üc

ks
ve

rh
äl

t-
ni

ss
e 

au
s 

G
ru

nd
st

eu
er

- 
un

d 
G

ru
nd

bu
ch

ak
te

n 
so

w
ie

 a
us

 
de

m
 L

ie
ge

ns
ch

af
ts

bu
ch

 d
es

 K
at

as
te

ra
m

te
s,

 
b)

 D
at

en
, 

di
e 

ih
r 

im
 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 

m
it 

ge
se

tz
lic

he
n,

 
sc

hu
ld

re
ch

tli
ch

en
 o

de
r 

di
ng

lic
he

n 
V

or
ka

uf
sr

ec
ht

en
 o

de
r 

an
de

re
n 

V
er

w
al

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
 (

z.
B

. B
au

ge
ne

hm
ig

un
gs

-
ve

rfa
hr

en
) b

ek
an

nt
 g

ew
or

de
n 

si
nd

, 
c)

 D
at

en
 a

us
 d

en
 M

el
de

re
gi

st
er

n,
 a

uc
h 

an
de

re
r 

M
el

de
be

-
hö

rd
en

, 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
de

r 
A

ns
ch

rif
te

n 
de

r 
R

ei
ni

gu
ng

s-
pf

lic
ht

ig
en

, s
of

er
n 

di
e 

V
or

sc
hr

ift
en

 d
es

 L
an

de
sm

el
de

ge
-

se
tz

es
 n

ic
ht

 e
nt

ge
ge

ns
te

he
n,

 
d)

 s
on

st
ig

e 
D

at
en

 a
us

 K
at

as
te

ru
nt

er
la

ge
n 

üb
er

 d
ie

 G
ru

nd
-

st
üc

ks
ve

rh
äl

tn
is

se
, 

in
sb

es
on

de
re

 a
uc

h 
zu

r 
A

bg
re

nz
un

g 
öf

fe
nt

lic
he

r u
nd

 p
riv

at
er

 G
ru

nd
st

üc
ks

flä
ch

en
, 

e)
 D

at
en

, 
di

e 
au

fg
ru

nd
 ö

rtl
ic

he
r 

Fe
st

st
el

lu
ng

en
 e

rh
ob

en
 

w
ur

de
n 

bz
w

. e
rh

eb
ba

r s
in

d.
 

 
(2

) D
ie

 R
ei

ni
gu

ng
sp

fli
ch

tig
en

 g
em

äß
 §

 2
 s

in
d 

zu
r 

M
itw

irk
un

g 
be

i 
de

r E
rh

eb
un

g 
de

r e
rfo

rd
er

lic
he

n 
D

at
en

 v
er

pf
lic

ht
et

. D
ie

 R
ei

ni
-

gu
ng

sp
fli

ch
tig

en
 h

ab
en

 in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
A

us
-

kü
nf

te
 z

u 
er

te
ile

n 
so

w
ie

 U
nt

er
la

ge
n 

zu
m

 N
ac

hw
ei

s 
zu

 e
rb

rin
-



ge
n.

 F
ür

 d
ie

 L
ös

ch
un

g 
de

r 
D

at
en

 fi
nd

en
 d

ie
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

es
 

La
nd

es
da

te
ns

ch
ut

zg
es

et
ze

s 
A

nw
en

du
ng

. 
 D

ie
 n

äh
er

e 
E

rlä
ut
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Gemeinde Groß Nordende 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 192/2011/GrN/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 02.05.2011 
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Groß Nordende 30.05.2011 öffentlich 
Gemeindevertretung Groß Nordende  07.06.2011 öffentlich 

 
Mitgliedschaft in der VR-Bank Pinneberg eG 
 
Sachverhalt: 
Die VR-Bank Pinneberg bietet der Gemeinde Groß Nordende an, mit einem einmali-
gen Geschäftsanteil von 50  € Teilhaber an der VR-Bank eG zu werden. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Alle amtsangehörigen Gemeinden mit Ausnahme der Gemeinden Groß Nordende 
und Neuendeich und dem Amt selbst sind Mitglied bei der VR-Bank eG.  
Neben den Informations- und Mitwirkungsrechten bietet eine Mitgliedschaft der Ge-
meinde Groß Nordende als Anteilseigner in der Regel jedes Jahr eine Dividende. 
 
Aktuell begründet die Gemeinde Groß Nordende eine Mitgliedschaft bei der Raiffei-
senbank eG.  
 
 
Finanzierung: 
Die außerplanmäßige Ausgabe  von 50 € ist durch Mehreinnahmen bei anderen 
Haushaltsstellen gedeckt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, dass die Gemeinde Groß 
Nordende Mitglied mit einem Geschäftsanteil in Höhe von 50 € bei der VR Bank Pin-
neberg eG wird..  
 
 
___________________ 
         Ehmke 
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